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Vierteljährl, Abonnements
Preis für alle und unſere

unmittelbaren Abnehmex:
20 Silbergroſchen,

Jn der Expedition des Couriers

Durch die K. Poſt Anſtaken
im Reg Vezirk Merſeburg,9

in Sordhauſen, Halberr 1 C L. ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 224 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr.

M und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Montag den 9. October

Hierzu eine Beilage.

Rußland.
Aus Odeſſa hoört man, das ſich Se. Kaiſerl.

Hoheit der Erzherzog Johann am 22. Septbr.
auf dem öſterreichiſchen Dampfſchiffe Marianna
nach Konſtantinopel einſchiffte und ſich wegen des dort
ungünſtig lautenden Geſundheitszuſtandes nur 14 Ta
ge daſelbſt aufhalten wird. Der Sultan ſendet dem
hohen Gaſte ſeinen Schwiegerſohn, Said Paſcha,
entgegen. Die glanzendſten Empfangsfeierlichkeiten
werden nach dem Befehl des Großherrn vorbereitet,
da dies der erſte öſterreichiſche Prinz iſt, welcher je
Konſtantinopel betrat.

Frankreich.
Paris, d. 1. October. Jm „Meſſager“ lieſt

man Wir ſagten vor einigen Tagen, daßtz der Gene-
ral Damrémont am 17. oder 18. Sept. den Be-
fehl erhalten habe, nach Konſtantine aufzubrechen.
Dieſe Nachricht war ganz richtig aber es ſcheint, daß
das ſchlechte Wetter den General gezwungen hat die
Ausführung der miniſteriellen Jnſtruktionen zu ver
ſchieben. Heute verſichert man uns daß der Kriegs
Miniſter den Befehl zum Abmarſche wiederholt habe,
und daß ſich demzufolge die Expeditions Armee ge-
ſtern habe in Bewegung ſetzen ſollen. Unſere Trup-
pen würden in dieſem Fall am 1. Oktober unter den
Mauern jenes Platzes ſein können. Jn mehreren
Briefen wird gemeldet, daß rings um Konſtantine
Vertheidigungs Arbeiten aufgefuhrt ſeien. Dieſe
Arbeiten könnten die Belagerungs Operationen ver-
läungern, wenn die europäiſchen Ofſiziere, die, wie
man ſagt, den Achmed Bey mit ihren Kenntniſſen
unterſtützt haben, die Vorſicht gebraucht hatten, vor
den Mauern Erdglacis zu errichten. Dieſe Glacis
wurden uns nöthigen, ganz in der Nähe Breſche zu

ſchießen und eine regelmätzige Belagerung vorzuneh-
men. Unter ſolchen Umſtänden könnten unſere Trup
pen mehrere Wochen vor dem Platze aufgehalten wer
den. Wenn ſich aber im Gegentheil, wie Briefe aus
Bona verſichern, die Arbeiten auf eine geſprengte
Brücke und auf ein vermauertes Thor beſchränken, ſo
werden unſere Truppen wahrſcheinlich ehe acht Tage
vergehen, in Konſtantine ſein.

Paris, d. 2. October. Wie es mit der Expedi-
tion nach Konſtantine ſteht, weiß Niemand die
letzten Berichte aus Bona gehen bis zum 20. Sept.
bis dahin hatte man ſich auf Auskundſchaftung der
Straße nach Konſtantine beſchraänkt. Die Regierung
ſoll Depeſchen aus Toulon erhalten haben, die nicht
eben beruhigend lauten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Sept. Die Vorbereitungen

in Brighton zum Empfange der Königin ſchreiten raſch
vorwarts. Das Amphitheater, durch welches Jhre
Majeſtät in jene Stadt einziehen wird, ſoll uberaus
prächtig werden. Es hat 89 Fußtß im Durchmeſſer
ſeine oberen Logen werden 1000 Perſonen faſſen, und
auf den unteren Gallerieen werden 2000 Perſonen
Platz finden. Die Sitze ſind in vier Abtheilungen ge
ſondert, und man wird auf vier Treppen zu denſelben
gelangen, damit alles Gedränge vermieden wird. Die
Arena wird den Stadtbehörden vordehalten, welche
Jhre Majeſtät vom Eingange der Stadt bis zum Tho
re des Palaſtes geleiten werden. Es war der Vor-
ſchlag gemacht worden daß am Tage der Ankunft der
Königin alle Läden in Brighton nach 1 Uhr Mittags
geſchloſſen werden ſollten aber ein radikaler Barbier
proteſtirte dagegen, und auch einer der Magiſtrats
Beamten war der Meinung daß wenn dies Zeichen

der Achtung einen Werth fur die Königin haben ſollte,
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man es eines Jeden Belieben anheimſtellen müſſe. Der
Antragſteller, ein Quaker, mußte dieſen Gegenvor-
ſtellungen weichen.

Spanien-
Die Schlußſtelle der telegraphiſchen Depeſche aus

Bayonne, d. 29. (nicht 27.) Sept. beſagt nur,
daß General Carondelet die Citadelle von Valladolid
befreit oder entſetzt habe, nachdem ſolche acht Tage.
(von den Karliſten unter Zariateguy) belagert geweſen.

Amerika.
Die Neuyorker Blatter ſind ſehr unzufrieden

mit Van Buren's Botſchaft. Man ſieht ſie als
einen tödtlichen Schlag fur den Handel an. Setzt
Van Buren ſeinen Plan durch der im Grunde nur
fortbaut auf das Jackſon'ſche Anti Bank Syſtem
ſo ſind höchſt nachtheilige Folgen zu beſorgen. Die
Majorität im Kongreß ſcheint mit dem Praſidenten
einverſtanden. Das erſte Votum entſchied die Wahl des
Sprechers Hr. Polk, der früher Sprecher war und
von der Regierung begunſtigt iſt, hatte 116 Stimmen,
ſein Gegner, Hr. Bell, nur 103. Van Buren's
Verwaltung hat im Repräſentantenhaus etwa 10 und
im Senat 16 Stimmen Mehrheit.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus London, d. 29. Sept.

Jn Folge einer Wette ſchwamm am Dienstag Abend
ein Schotte, Gairns, in der Nähe der Weßminſter-
brucke 160 Schritte weit unter dem Waſſer fort, ehe
er wieder an die Oberfläche kam.

Das Echo von Rouen erzählt Folgendes
Jm Jahre 1826 führte eine Dame alltaglich ein jun
ges, hübſches, aber kränkliches Mädchen in die Kirche
des heil. Severin. Die Dame hoörte die Weſſe am
Altare der heiligen Jungfrau und reichte jedes Mal,
wenn ſie die Kirche verließ, einem dort ſtehenden ar
men Bettler eine Gabe. Das junge Madchen legte
dann ebenfalls ihr kleines Almoſen in die Hand des
Armen und empfahl ſich ſeinem Gebete. Lange Jahre
hindurch empfing der Bettler ſo ſeine tägliche Gabe;
eines Tages war er nicht mehr auf ſeiner gewöhnlichen
Stelle erſchienen man glaubte er ſei geſtorben.
Geſtern war in einem Hauſe der Straße de la Harpe
ein frohes Feſt. Der Notar war erſchienen und eine
zahlreiche Familie um ihn verſammelt, um einen Hei-
raths Kontrakt zu unterzeichnen. Hr. P. der reiche
Gutsherr bei Meudon vermahlte ſich mit Mlle. A. L.,
einem hübſchen Maädchen von 18 Jahren, welches
aber, in Folge der Revolution von 1830, ihr Ver
mögen verloren hatte. Jn dem Augenblick, wo der
Notar den Verlobten die Feder uüberreichte, den Ehe
Kontrakt zu unterzeichnen, erſchien ein Fremder in der
Tracht eines Landmannes, aber in edler Haltung.
Das unvermuthete Erſcheinen einer unbekannten,
nicht eingeladenen Perſon machte betroffen der Land-
mann naherte ſich indeß ohne eine Frage abzuwarten,
dem Notar, legte 30,000 Frs. in Bankbillets auf
den Tiſch, und ſagte: Schreiben Sie mein Herr,

daß Mlle. A. L. ihrem Gemahl' ein Heirathsgut von
30,000 Frs. zubringt, wie Sie das Geld hier liegen
ſehen. Der arme Bettler von St. Severin bringt ſei-
ner Wohlthaterin das Geld zurück, welches ſie ihm
geliehen.“ Alle waren in höchſter Verwunderung
der Unbekannte aber fuhr fort „Als ich aufhörte, an
der Kirche des heil. Severin zu betteln, beſaß ich ein
ſchönes Spargeld ich kaufte mir ein kleines Landgut,
bebaute es ſelbſt gewann reichliche Erndten, vergro
ßerte meinen Beſitz, dachte aber immer dabei an meine
Wohlthaterin. Jch wußte daß Mlle. A. L. arm war,
wußte daß ſie ſich verheirathen würde, und bringe jetzt
mein Brautgeſchenk. Es iſt wohl nicht nötvig hinzu
zufugen, daß die Familie den dankbaren Bettler mit
Freuden aufnahm und mehrere Tage bei ſich bewir
thete.

Man berichtet aus Oſterode (Hamnover),
d. 30. September: Geſtern hat ſich hier ein ſchreckli-
ches Unglück zugetragen. Am Morgen will Jemand
beim Kaufmann W. Th. Bierſtedt Pulver kaufen im
Laden iſt der Bedarf nicht vorrathig, daher läßt er aus
dem Pulverthurme, wo die hieſigen Kaufleute ihr
Pulver aufbewahren müſſen, das ihm zugehoörende,
etwa 25 Pfund ſchwere Pulvertönnchen holen, um ſo
viel, als er im Hauſe haben darf, etwa 3 Pfund in
Flaſchen, abzuwägen und das Uebrige wieder zurück
zuſchicken. Das Toönnchen bleibt bis zum Nachmit
tag 37 bis 32 Uhr ſtehen, als zu dieſer Zeit ein Schu-
ſterjunge in den Laden kommt, um eine Kneipzange
zu kaufen der Ladendiener Semel, einziger Sohn ei-
nes Kaufmanns in Müuünden, holt das Packet aus ei-
nem Fache, laßt es aber unglücklicherweiſe auf den
Fußboden, wo noch einige Pulverkörner liegen moch
ten, fallen dadurch das die Zange auf einen Nagel
gefallen ſein mochte, entſtand ein Funken, der dieſe
Körner und weiter das daſtehende Faß Puloer ergriff,
woher die fürchterliche Exploſion entſtand, die ganz
Oſterode in den gräßlichſten Schrecken verſetzte. Weit
und breit hat man 2 hintereinanderfolgende Schläge
gehört. Der ganze Laden mit den Waaren war
demolirt, die Fenſter der Nachbarhauſer faſt gänzlich
vernichtet, Thüren und Fenſterladen zerſplittert die
zufällig auf der Straße befindlichen Menſchen, auch
die vor den Fenſtern geweſenen, mehr oder weniger
hart beſchädigt, kurz eine Verwüſtung hervorgebracht,
die man ſehen muß, um ſie begreifen zu können. Das
Feuer wurde gleich gelöſcht, auch der Handlungsdie
ner Semel, am Leibe faſt ganz verbrannt, aus dem
Hauſe herausgetragen. Sein Zuſtand muß Allen das
Herz von Wehmuth erfullen. Außer ihm iſt noch ein
Kind ſehr hart beſchäadigt, was um ſo ſchlimmer iſt,
als daſſelbe kaum von einer harten Krankheit geneſen
war. Den durch die Exploſion verurſachten Schaden
ſchätzt man auf 2000 Thlr.

Nach dem Globe zahlt man zu London
30 000 Diebe, 20,000 Bettler und 10,000 Spieler
von Profeſſion.

Napoleon, der Bittſchriften aller Art er
hielt, bekam unter andern eine, die ihm ein Fluß in



eigener Perſon überreichte. Eines Tages gelangte
der Kaiſer, auf dem Wege nach Poitiers, an das Ufer
eines kleinen Fluſſes, welcher unten an der Stadt hin-
fließt: er heißt der Elain. Jn beſtimmten Zwiſchen
raumen ſah man am Ufer Stangen mit Jnſchriften,
deren Sonderbarkeit die Aufmerkſamkeit des Reiſen-
den erregte. Man konnte deutlich die Worte darauf
leſen: Je m'ennuie, je m'ennuie! (ich langweile
mich!) So ließ ſich der Fluß bei jeder ſeiner Krüm

mmungen vernehmen, waährend der kaiſerliche Wagen
auf der Chauſſee dahinrollte. Als Napoleon in Poi-
tiiiers angekommen war, fragte er ſogleich nach der

Urſach dieſer ſonderbaren Erſcheinung. „Es iſt eine
Bittſchrift, die unſer Fluß Ew. Maleſtaät zu überrei
chen die Jdee gehabt hat antwortete der Maire.
„Er langweilt ſich, weil er nichts zu thun hat. Wenn
der Kaiſer nur einige Anſtalten treffen laſſen will, den
Fluß ſchiffbar zu machen ſo wird er bald ſeine gute
Laune und ſeine Froöhlichkeit wiederbekommen.““ Na-
poleon nahm die Bittſchrift des Clain an. Die Schiff
barmachungs Arbeiten wurden begonnen, allein die
unruhige Zeit kam dazwiſchen, und ſo ennuyirt ſich
der gute Clain noch heutiges Tages.

Bei Thera in Griechenland ward kurzlich ein
Adler geſchoſſen, in deſſen Flugel ſich eine eiſerne
Pfeilſpitze, wie ſie die Neger haben, vorfand.
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Kunſt Nachricht.
Montag den 9. October, Abends 6 Uhr,

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Pſalm von Felix Mendelſohn.

Der Vorſtand.
e e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Königliche Domaine Sittichenbach, im
Querfurter Kreiſe zwiſchen Eisleben und Quer-
furt belegen und etwa 6 Meilen von Nordhauſen
und 6 Meilen von Halle entfernt, wozu

a) 1401 Morg. 86 [Ruth. Ackerland, groößten-
theils vorzuglicher
Gerſtenboden,

158 67 Wieſen,68 41 privative Angerhu-
thung,

58 171 r Garten und Obſt-
nutzung,

b) bedeotende Außenhuthungen,

c) Brauerei,
d) Teich-Fiſcheret,
e) Wirthſchaftsſpann und Handdienſte aus den

Amtsöörfern,
Baudienſte aus denſelben,

g) Geld und Getrreidegefalle,
gehören, und welche Johannis 1838 pachtlos wird, ſoll
unter Feſtſtellung des geringſten jährlichen Pachtgeldes

von 7142 Thlr. Sgr. 6 Pf. incl. 2380 Thlr. Gold
fur die Vorwerksnutzungen und Berechnung des Haupt-
Ertrags von 7453 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. incl. 2492 Thir.
15 Sgr. Gold, unter den feſtgeſetzten Bedingungen
auf die 24 Jahre von Johannis 1838 bis dahin 1862,
jedoch dergeſtalt, daß vom Ablauf des zwölften Pacht-
jahres an, eine jahrliche Erhöhung des für die erſten
zwölf Jahre zu entrichtenden eigentlichen Vorwerkspacht-
zinſes von 6 pCt. und vom Ablauf des achtzehnten
Pachtjahres an, abermals eine Erhöhung des eigent
lichen Vorwerkspachtzinſes von 5 pCt. ſtatt findet, im
Wege des Submiſſions-Verfahrens verpachtet werden.

Zu dem Ende ſind zur Eiaſicht der Pachtbewerber in
unſerer Domainen- Regiſtratur ausgelegt:

1) die Vermeſſungs Karte nebſt Regiſter von den
Vorwerksgrundſtuücken,

2) die Boden Bonitirung und Claſſification,
8) die Auszüge der Heuerwerbungs, Saat und

Erndte- Regiſter,
4) die Viehſtands Conſignationen von den letzten

Jahren,
5) die Haupt -Ertrags Nachweiſung,
6) die feſtgeſetzten neuen Pachtbedingungen,
7) die Anweiſung über das Submiſſions-Verfahren,

und können von jetzt au täglich in den Dienſtſtunden
von denſelben eingeſehen werden.

Es wird hiernach
der fuünf und zwanzigſte November

dieſes Jahres
als der End-Termin, bis zu welchem die Submiſſio
nen oder Pacht Anerbietungen nur angenommen wer-
den können, feſtgeſetzt, und müſſen ſolche von den Pacht
Bewerbern perſönlich bis dahin dem mit deren An
nahme beauftragten Juſtitiarius unſeres Collegii, Re
gierungsrath von L'Eſtocq, verſtegelt uübergeben wer
den, indem ihnen dabei zugleich obliegt, ſich gegen den-

ſelben über ihre Qualifikation und uüber den Beſitz des
erforderlichen Vermögens genügend auszuweiſen.

Die Eröffnung der bis zum 25. November d., J.
eingegangenen Submiſſionen ſoll demnächſt am 28. Ne
vember d. J., Vormittags 9 Uhr, in der Sitzung einer
Deputation unſeres Collegii ſtatt finden und daruber
und uber den Jnhalt der Submiſſionen eine Verhand
lung aufgenommen werden welchem Eroöffnungs Akt

in Perſon, oder durch einen Beauftragten beizuwohnen,
jedem Submittenten freiſtehet.
die vorbemerkte, den Pachtbedingungen vorgeheftete An

Jm übrigen wird auf

weiſung unter 7. verwieſen und hier nur noch zur Ver
meidung von Mißverſtänd niſſen bemerkt, daß unter
dem Betrage des in dieſer Bekanntmachung demerkten
geringſten Pachtgeldes keine Submiſſion angenommen
werden darf.

Merſeburg, den 24. September 1837.
Königliche Regierung Abtheilung für die Verwaltung

der directen Steuern, Domainen und Forſten.
Schaper.

Gerichtliche Verſteigerung.
Die zur erbſchaftlichen Liquidations- Maſſe des

verſtorbenen Muühleninſpektor Gottfried Jakob



Liebe von der Pregelmühle bei Alsleben an der
Saale gehörigen Mobilien, beſtehend in:

männlichen Kleidungs ſtücken Leib, Bett und Tiſch
Waäſche, Vorrath an Leinenzeug und Gingham, Bett
ten, Meubles aller Art, worunter ein gut gehaltener
Flugel, ſilbernen Loffein, Zuckerzange und andern Sil-
berzeug, Ringen und Tuchnadeln, alten Siibermünzen,
Uhren, wobei eine goidne Repetiruhr mit goldner Kette
und Berloque's, dergl. eine Stutzuhr, einer Spieldoſe,
Porzellan, Steingut, Gaſern, Kronleuchter, Geſchirr
von Blech, Meſſinz und Eiſen, überhaupt jedweder
Hausrath Gemälden Büchern Schießgewehr,
Pferden, Kühen, einem Eſel, Federvieh verſchiedner
Art Hund und Katzen, Kutſch und Ackerwagen nebſt
übrigen Ackergerächſchaftten an Pflug, Egge 2c., Kutſch
und Wagengeſchirr, Schlitten, Schellengeläute und
übrigem Schlittenzeug, einer Partie alten Eiſen, eiſer
nen Kanonenofen, Blumenzwiebeln, Werg, Oel und
ſonſtigen Fäſſern, Nutzholz, Brennholz, Braunkohlen,
Gartenbanken u. ſ. w.

Endlich
eine Partie Bruchſteine, etwa 161 Ruthen,

ſollen auf
den 16. Oktober c. a.

und folgende Tage, des Morgens von 9 bis
12 Uhr des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, in
der Pregelmähle an den Meiſibietenden gegen
gleich baare Zahlung in Preuß Cour. verkauft wer
den wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen.

Poplitz, den 13. September 1837.
Das Adlich von Kroſigk'ſche Patrimonial

Gericht.
Junghanns.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Johann Gottfried Tämmler zu

gehörige, in dem Dorfe Kokwitz sub No. 7. gelege-
ve Gutsbeſitzung mit 83 Hufen Landes, abgeſchätzt auf
7876 Thlr. 25 Sgr. ſoll

den 24. April 1838, Vormittags 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle zu Queis öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Taxe und Hypothekenſchein können bei dem Juſti-
tiar in Klepzig eingeſehen werden.

Queis bei Landsberg, den 25. September 1837.
Das Patrimonial Gericht daſelbſt.

Schulze.

Lokal-Veränderung.
Am heutigen Tage eroöffne ich meine ſeit vielen Jah

ren am Markte sub No. 738. beſtandene und jetzt in
mein Haus Alter Markt No. 49 5, verlegte anti
quariſche Buchhandlung und bitte auch hier um fer-
neres gütiges Wohlwollen.

Halle, den 9. October 4837.
J. Fr. Lippert.

Ein Jagdhund iſt mir in der Gegend bei Artern
zugelaufenz der rechtmäßige Eigenthumer mag ſolchen
gegen Erſtattung der Jnſertionsgebuhren und Futterko-
ſten von mir abholen laſſen.

Wilhelm Heine in Eisleben.
In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Blumenſprache.

Der Liebe und Freundſchaft gewidmet. Quedlin
burg, bet G. Baſſe. Ste Aufl. geh. Preis 10 Sgr.

Deutſchlands edlen Juünglingen und zarten Jung-
frauen duürfen wir ſolche mit Recht empfehlen.

Ptablissements- Anzeige.
Einen resp. hiesigen und auswärtigen Publikum

beehre ich mich hiermit ergebenst anzuzeigen, dals
ich anich an hiesigem Orte als Herren Kleider-
mmacher etablirt habe. Durch vieljährige Erfahrun-
gen und erworbene Kenntnisse in gröſsern Condli-
tionen werde ich gewiſs Jeden nach Wunsch auf-
warten Kkönnen, auch werde ich es mir gzur
strengsten Pflicht machen, jeden mir ertheilten
Auftrag pünktlich und so billig wie möglich aus-
zuführen und bitte deshalb ein wohlwollencdes
Publikum, mich recht oft mit Ihren werthen Auf-
trägen zu beehren.

Meine Wohnung ist am Markte im Hause der
Frau Wwe. Kretschmann.

Cönnern, d. 7. Oktober 1837.
A. Heinrich,

Kleidermacher für Herren.
Fetthammel- Verkauf.

70 Stuck Weide- fette Hammel, ſind in Poſten
à 10 Stuck, von jetzt an zu verkaufen.

Rittergut Neukirchen, den 5. October 1837.
Sander,.

Durch alle ſolide Buchhandlungen iſt zu haben, vor
räthig bei C. A. Schwetſchke und Sohn in
Hallez

Ludwig Diecks Gedichte.
8 Bande. 8. Wohlfeile Ausgabe. 1834. broch.

Der ermäßigte Preis Schreibp. 2 Thlr., Velin 3 Thle.,
gegl. Velin 4 Thlr., gilt nur noch bis Ende dieſes Jah-
res, wo dann der frühere Preis: 43 Thlr., 65 Thlr.,

9 Thlr. wieder eintritt.
Der Verlagshandlung kommt es nicht zu, der deut

ſchen Nation ihren erſten jetzt lebenden Dichter anzu-
preiſen. Sein gefeierter Name ward längſt von deut
ſcher wie von fremder Zunge mit Verehrung genannt.

Dresden, im Auguſt 1837.
Ch. F. Grimmerſche Buchhandlung.

Neue große Brathäringe à Stück 1 Sgr.,
friſche Neunaugen und geräuch. Spickaal em

4

pfiehlt die Riſelſche Handlung.
v
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Beilage zu N“ 236. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.
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Heutſchland.
Mirow (in Mecklenburg), d. 25. Sept. Ge

ſtern fand die Beiſetzung des am 21. d. M. in Berlin
entſchlafenen Herzogs Karl zu Mecklenburg
Strelitz in der großherzoglichen Familiengruft hier
ſelbſt ſtatt. Die Nachricht von dem ſchmerzlichen Ver
luſte, den ſowohl das großherzogliche Haus, als das
Vaterland erlitten, das einen in jedem Sinne ausge
zeichneten Fürſten ſeines geliebten Herrſcherhauſes ſeit
dem beweint, war am 22. d. M. von Neu Strelitz
bierher gelangt. Noch in Erwartung der Vorkehrun-
gen zu einem feierlichen Leichenbegängniß, ſahen wir
geſtern gegen 9 Uhr Abends ganz unvermuthet den

mit 6 Pferden beſpannten Leichenwagen in aller Stille,
nur von einem einzigen Wagen gefolgt, hier ankom-
men und vor der Kirche ſtillhalten, woſelbſt der Sarg
von 3 hieſigen ins Geheim dazu beſtellten Bürgern ab
genommen und in die Gruft getragen wurde. Bei der

Kirche empfing die Leiche der Prediger des Orts, und
es folgten derſelben zur Gruft nur die beiden Herren,
welche auch von Berlin aus allein die Leiche hierher ge
leitet hatten, nämlich der großherzogliche Hofmar-
ſchall, Graf v. d. Schulenburg, und der königl. preu

ßiſche Major Schulemann, Adjutant des verewigten
Herzogs. Jn der Gruft wurden von dem Geiſtlichen
nur die einfachen Worte des Segens geſprochen und
damit die ſtille Beiſetzung beendet welche wie ſpater
bekannt wurde, auf dieſe Weiſe von dem bochſeligen
Herzog ausdrücklich und auf das Beſtimmteſte vorge-

ſchrieben geweſen iſt. Die beiden vorgedachten Her-
ren ſind heute von hier nach NeuStrelitz abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 3. Oktober. Am 24. Sept. waren

der Herzog von Nemours und der General
Damrémont noch zu Bona. Jn dem dortigen
Hafen lagen drei Dampfboote und 30 Transport
ſchiffe, die Truppen gebracht hatten am 28. Sept.
landeten 1800 Mann, von Marſeille kommend. Sie
kampiren in der Umgegend, da man ſie nicht mit den
andern Truppen vermiſchen will, weil ſich zwei Cho
lera Todesfälle unter ihnen ergeben haben. Am 22.
und 23. Sept. hat es ſo ſtark geregnet, daß die Wege
nicht mehr gangbar ſind. Die Expeditionsarmee wirdſo erſt am 30. Sept. in Marſch ſetzen. (Ein Poſtſkript

hus Bona vom 25. Sept. meldet, daß die drei Oampf-V eiligſt nach Toulon expedirt wurden Verſtär-

fung zu holen
Die Araber haben am 23. Sept. das Lager bei

helma angegriffen, ſind aber mit Verluſt zurückge
chlagen worden.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen. (Bayonne, d. 29.

Sept.) Der königl. General Carondelet hat dem
ommandanten von Burgos geſchrieben, daß er am

W

m e h

24. Sept. den Karliſtenchef Zariateguy angegriffen
und aus Valladolid verjagt habe. Der Karliſtenchef
hat einen anſehnlichen Verluſt erlitten. Artillerie und
Munition Alles iſt dem Feind wieder abgenommen
worden.

(Bordeaux, d. 30. Sept.) General Caron-
delet, nachdem er den Zariateguy, der das Fort
von Valladolid belagerte, total geſchlagen, iſt am
24. Sept. Abends in Valladolid eingerückt. Er hat
die Garniſon des Forts befreit und dem Feind 16 Ge

ſchütze nebſt vielem Kriegsvorrath wieder abgenommen.
Die Karliſten ſcheinen einen anſehnlichen Verluſt an
Todten und Verwundeten erlitten zu haben. Dieſes Er
eigniß hat eine große Wirkung in Alt-Kaſtilien hervor
gebracht.

(Bayonne, d. 30. Sept.) Die Karliſten find
am 28. Sept. in das Thal von Ahescoa eingefallen,
haben alle Nationalmilizen entwaffnet, viele Hauſer
und das ganze Dorf Garalda niedergebrannt, ſind
darauf am 29. nach Burguete zurückgekommen und
bedrohen nun Valcarlos, ſo wie die andern Verbin-
dungspunkte zwiſchen unſerer Granze und Pampeluna.

See 25 J

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Herr Lieutenant Luddemann beabſichtigt ſeine
ehewals zum Zornſchen Gute in Cronendorf ge
hörigen Grundſtucke, beſtehend aus einer Wieſe in
Schönnewitzer Mark und den sub Nris. 62 und
83. des Hypothekenbuchs von Reideburg eingetra-
genen, jetzt durch die Separation zuſammengelegten Wan
deläckern von 57 Morgen 15 Ruthen, im Ganzen
oder Einzelnen öffentlich meiſtbietend zu verkaufen.

Jn ſeinem Auftrage habe ich daher einen Licita
tionstermin auf

den 20. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr,
im Weberſchen Gaſthofe zu Diemnitz anberaumt,
zu welchem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade,
daß die jetzt zuſammengelegten Aecker am ſogenannten
„Dautz liegen, alſo ſich ebenſo gut zur Bewirthſchaf

tung fur Halleſche und Diemnitzer Oeconemen als für
Reideburger Wirthe eignen. Die Verkaufsbedingungen
können bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 4, October 1887.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Wilke.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Pu

blikum die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr auf
dem Steinwege, ſondern große Steinſtraße No. 84.
wohne, empfehle mich beſtens in franzöſiſcher und eng
liſcher Ardeit, und bitte, mir das guütige Zutrauen in
meiner jetzigen Wohnung eben ſo zu ſchenken, wie es
in der vorigen geweſen iſt.

J. C. Rosſche, Kleidermacher für Herren



e
n Montag und Dienstag als den 9. und
9 10. d. M. wird die Kirmiß noch mit Tanz- 9

muſik gefeiert werden im Gaſthauſe zur
9 Stadt Halle in n

Bernſtein.

Rittergüter von 25——-70,000 Thir., Landgüter
von 1000 16,000 Thlr. Waſſer und Windmädhlen,
Gaſihöfe und Schenken in beſter Lage, weiſt unter

Zuſicherung reellſter Bedienung zum Verkauf nach
das Commiſſtons- Bureau von

Friedr. Fiedler in Delisſch.
Eine friſche Sendung ächt ungari-

ſcher und perſiſcher Weichſel em-
pfing F. A. Spieß.Am vergangenen Sonnabend iſt ein dunkelblau ſei
dener, mit knöchernem Handgriff und knöchernem Rin
ge verſehener Regenſchirm auf hieſigem Markte verloren
worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben
gegen eine angemeſſene Belohnung in der Expedition
des Couriers abzugeben.

Blindenanſtalt.9 Montag den 9. d. M., hachnitags

0 von 2 bis 5 Uhr, ſoll im Lokale der Anſtalt 4
Rathhausgaſſe No. 247., 2 Treppen,9 öffentliches Examen mit den Zoöglingen ge

9
halten werden.

H Halle, den 8. Sept. 1837.
Krauſe. 9

e
Fonds- und Geld -Cours,

Berlin, W Pr. Cour. es Pr Cour
d. 7. Octbr. 1837 e Br. G. r Br. G.
St. Schuldſch 102 o Kur u. Nm. do. 1003
Pr. Engl. Ob. z 1013 1014 do. do. do.Pr. Sch. d Seeh. 68 523 Schleſiſche do 4 1107
Km. Ob m. l. C. 2 108 1024 rückſt. C. d. Km. 864 853
Nm. Jnt. Sch. do 102 do. do. d. Nm. 864 854
Berl. Stadt Ob. 1083 102 Zinsſch. d. Km. 863 851
Königsb. do. e do. do d. N. 864 854
Elbing. do. 445 FSold al marco -2154214
Danz. do. inTh. 45 Neue Duk. 184Weſtpr. Pfob. A 4 1043 1033 Friedrichsd'or
Gr. Hz. Poſ. do. 1047 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr 1044 zen à 5 Thlr. 184 12Pomm. Pfandbr.4 1053 105 Disconto 31l 4

Getreidepreite.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, v October.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. 3 pf. bis 1 tyr. 16 ſgr. 8pf.

Roggen 8 9Gerſte 22 65 95Hafer 17 6 22 e 65Oel, 10 Thlr.

Schwarzen Adler:

Magdeburg, den 6, DOctober. (Nach Wisveln.)

Weizen 33 --37 thl. Gerſte 20 203 tbl. Per
Roggen 30 Hafer 124 14

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. October 30 Zoll unter 0.,

e J S g”[Qä
Fremden-Liſte,

Angekommene Fremde vom 6. bis 8. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Munch a.
Hattingen. Hr. Paſtor Heitel a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Schreiber a. Noumburg.

Hr. Dr. med. Rowland a. Stuttgardt.
Se. Durchl. Fürſt Schönburg Waldenbarg a.
Waldenburg. Hr. Banquier Blaß u. Hr. Dr.
med, Wuß a, Hamburg. Hr. Buchhändler
Schade a. Blankenbvurg. Hr. Hauptm. Mei
netz a. Koſel. Hr. Kapit. Siegfried a. Witten
berg. Hr. Kaufm. Stegmann a. Hamburg.
Hr. Hauptm. v. Einſtedel e. Gr. -Zöſchen. Hr.
Ritterg. Beſ. v. Bömer a. Stöben. c

Stadt Zürch: Hr. Part. Fritzſch a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Kenſing a. Magdeburg. Hr. Oberpre e
diger Schirlitz a. Dtaßfurt. Hr. Baron v. d.
Decken a. Hannover. Hr. Kaufm. Killinger
a. Magdeburg. Hr. Ritemſtr. v. Trotha a. undSbhauſen Hr. Rendant Buhler a. Eisleben. ſind

Die Hren. Kaufl. Heidemann u. Geller a. ſtaät
Kalbe. Frau v. d. Schulenburg a. Berlin. furſt

Goldnen Ring: Hr. Oberſt v. Knobelsdorf a. Pote- Jhr
dam. Hr. Kaufm. Feſſel a. Bremen, Hr.
Cand. theol. Heimbrecht, Fräul. Welger u. Hr. 138.
Kaufm. Knevels a. Magdeburg. Hr. LehrerKuhle a. Egeln. Mad. Banſe a. Bernburg

Hr. Rechnungsführer Schmoide a. Poſen,
Hr. Steuerrath Krinitz a. Naumburg. Hr.
Kaufm. Weſſel a. Bremen.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Kreuzer a. Naum-
burg. Hr. Kaufm. Hitſch a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Blumenau a. Alteaburg. Die
Hrrn. Kaufl, Küſter u. Quinque o. Braunſchweig.

Hr. Rittmſtr. v. Blumenthal a. Potsdam.
Hr. Kaufm. Jänicke a. Magdeburg., Dis
Hrrn. Kaufl. Brellow, Fiſcher u. Richter a. Leip
zig. Frau Gaäfin v. Hohenſtein m. Fräulein
Tochter a. Dreéden.

Hr. Aſſeſſ. Zier a. Naumburg
s Schwänen: Hr. Kaufm, Höppyer a. Frankenberg

Hr. Oec. Woif a, Kindeldruck.
Schwarzen Bär: Hr. Tiſchlermſtr. Seifert a, Wit

tenberg. Hr. Kaufm. Siebiger a. Suden burg
Hr. Friſeur Fiſcher a. Leipzig. Hr. Fabel ang

Buſſe a. Treuenbrietzen. Hr. Fabr. Seidel g, ket,Zeitz. Hr. Handl.-Comm. Richter a. Leipzig. dief
Stadt arg Hr. Kaufm. Weiſe a. Kottbus Hau

Hr. Fabr. Rudloff a. Magdeburg. Sch
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